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1.1.  Grußworte 1. Bürgermeister Andreas Truber

Sehr geehrte Kinder und Jugendliche,

sehr geehrte Unterstützer unserer Jugendarbeit, 

liebe Eltern,

unter der Federführung unserer Gemeinderätin und

Jugendbeauftragten, Corinna Lehmeier und Susanne

Niebler von der KOJA Neumarkt, sowie der tatkräftigen

Unterstützung der Gemeinderäte und Jugendreferenten

Maximilian Knollmeyer und Stefan Heß, wurde in den

letzten Monaten in vielen Sitzungen in der Präsenz und

auch online ein Kinder- und Jugendplan mit großem

Engagement und Herzblut erstellt. Auch die über viele

Jahre für die Kinder- und Jugendarbeit in unserer

Gemeinde verantwortliche und immer engagierte Ulrike

Nißlbeck, hat ihre ganze Erfahrung in die erfolgreiche

Umsetzung eingebracht.

Einen großen Dank dafür an alle Beteiligten! 

Auch eingebunden hierbei waren neben einem großen offenen Kreis an Kinder und

Jugendlichen, die Vorstände und Jugendleiter der örtlichen Vereine, welche hier die

Möglichkeit hatten, ihre Wünsche, Ideen und Verbesserungsvorschläge für die

künftige Jugendarbeit in unserer Gemeinde in den Kinder- und Jugendplan einfließen

zu lassen. Dieser Kinder- und Jugendplan wird von den Mitgliedern des

Gemeinderats sehr ernst genommen, so dass dieser einer Einstellung eines Kinder-

und Jugendpflegers mit großer Mehrheit zustimmte. Der Kinder- und Jugendplan ist

eine wichtige Leitlinie für die Jugendpolitik der Gemeinde. Sicherlich werden nicht alle

Wünsche und Forderungen sofort umsetzbar sein; ich bin jedoch überzeugt, dass die

geäußerten Ideen und Vorschläge in die künftigen Entscheidungsprozesse der

Gemeinde einfließen werden und sicher zu einer positiven Fortentwicklung zum

Wohle unserer Kinder und Jugendlichen beitragen werden. Denn es ist eine unserer

wichtigsten Hauptaufgaben in der Entwicklung unserer Gemeinde, unseren Kindern-

und Jugendlichen optimale Möglichkeiten auf den Weg, zum Erwachsenwerden zu

schaffen.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit allen

Beteiligten!

Andreas Truber
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1.2.  Grußworte Jugendbeauftragte der Gemeinde 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

liebe junge Erwachsene,

sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem der Gedanke eines Kinder- und Jugendplans in der Gemeinde Pilsach

bereits seit einigen Jahren im Gemeinderat diskutiert wurde, haben wir diesen Plan im

Jahr 2021 konkret in Angriff genommen. Bereits 2015 wurde sich erstmals mit den

Kindern und Jugendlichen unserer Gemeinde ausgetauscht und erste Ideen

gesammelt. Nach dem dringlichen Schulhausneubau wurde diese Sammlung im Jahr

2021 wieder angepackt und neu ausgearbeitet.

Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu begleiten ist unsere Verantwortung und

eine Pflichtaufgabe. Sie brauchen die Möglichkeit, sie selbst sein zu dürfen. Ihnen

hierfür den nötigen Raum zu geben, ist unsere Aufgabe. Um all diese Aufgaben

bewältigen zu können, haben wir in den ersten Schritten das Jugendforum am

11.09.2021 ins Leben gerufen. Die Kinder- und Jugendlichen haben sich hier mit

verschiedenen Themen auseinandergesetzt und ihre Wünsche und Ideen

eingebracht. In den 3 folgenden Fachbeiratssitzungen fand ein Austausch mit den

Kindern und Jugendlichen und Vereinsvertretern unserer Gemeinde statt um alles

weiter zu entwickeln. Nach über 6 Monaten intensiver Ausarbeitungszeit liegt der

lokale Kinder- und Jugendplan für die Gemeinde Pilsach nun vor. Als

Jugendbeauftragte freuen wir uns besonders über den Kinder- und Jugendplan.

Dieser Plan dient als Grundlage einer eigenständigen und vorausschauenden

Jugendpolitik. Damit wird ein wichtiger Schritt in der Kinder- und Jugendarbeit

gemacht. Wir möchten uns bei all denjenigen bedanken, die sich aktiv mit Ihren

Ideen, Vorschlägen und Wünschen mit eingebracht haben. Frau Susanne Niebler

möchten wir einen besonderen Dank aussprechen. Sie hat als unsere

Ansprechpartnerin bei der KOJA Neumarkt alles organisiert, die Sitzungen moderiert

sowie die jeweiligen Ergebnisse zusammengefasst und verteilt.

Nur gemeinsam können wir unsere Gemeinde weiter voranbringen und aktiv für die 

Kinder- und Jugendarbeit etwas unternehmen.

Eure Jugendbeauftragten 

der Gemeinde Pilsach

Stefan Heß

Maximillian Knollmeyer

Corinna Lehmeier



Für Ihre und Eure Mitarbeit möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken!

Die zahlreiche Teilnahme am Jugendforum und in Fachbeiratssitzungen hat

eindrucksvoll gezeigt, wie sehr die Gemeinde Pilsach interessiert ist an den Wünschen

und Anliegen der Kinder und Jugendlichen vor Ort. So kann eine gelungene

kommunale Jugendpolitik umgesetzt werden. Eine Beteiligung an wichtigen

kommunalen Entscheidungen von denjenigen, die unsere Zukunft tragen, ist so

garantiert. Ansprechpartner für die Umsetzung des vorliegenden Kinder- und

Jugendplans vor Ort sind eure Jugendbeauftragten und euer Bürgermeister.

Gemeinsam mit Ihnen kann nun mit der Umsetzung eures Kinder- und Jugendplans

begonnen werden. Gerne begleiten auch wir vom Landkreis euch weiterhin bei euren

Ideen, einfach Kontakt aufnehmen mit der Kommunalen Jugendarbeit (KOJA), Tel.:

09181/470 428, E-Mail: koja@landkreis-neumarkt.de

Unsere Gesellschaft braucht junge Menschen, denn sie tragen maßgeblich zu

Entwicklung und Innovation bei. Es gilt auch weiterhin gute Rahmen- und

Lebensbedingungen sowie geeignete Lernorte für das demokratische Auf- und

Heranwachsen unserer jungen Generation, auch im ländlichen Raum, zu

gewährleisten.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Landrat

Willibald Gailler
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1.3.  Grußworte Landrat Willibald Gailler

Liebe Kinder und Jugendliche, 

sehr geehrte Eltern, 

sehr geehrte Jugendarbeiter & Jugendpolitiker,

Sie alle haben daran mitgearbeitet, einen Kinder- und

Jugendplan für die Gemeinde Pilsach entstehen zu

lassen. In Jugendforum und Fachbeiratssitzungen

habt Ihr, haben Sie alle dazu beigetragen, ein

wichtiges Instrument der kommunalen Kinder- und

Jugendarbeit in Pilsach umzusetzen. In vielen

Gemeinden des Landkreises ist der Kinder- und

Jugendplan mittlerweile eingeführt und bietet so die

Grundlage für eine zukunftsweisende und hohe

Qualität in der Arbeit mit unseren Kindern und

Jugendlichen.



An dieser Stelle möchte ich mich bei den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen

der Gemeinde Pilsach ebenso herzlich bedanken wie bei den Jugendbeauftragten

Corinna Lehmeier, Maximilian Knollmeyer und Stefan Heß. Ich durfte Euer sehr großes

ehrenamtliches Engagement schon während den Planungen und der Durchführung

des MiniLandkreises erleben. Beim Kinder- und Jugendplan hat sich dies wiederholt.

Ein herzliches Dankeschön dafür. Auch an Ulrike Nißlbeck und die vielen Unterstützer

in der Gemeinde.

Die Gemeinde Pilsach habe ich als sehr offen und herzlich erlebt. Ich freue mich sehr,

dass dieses große Engagement künftig auch durch einen gemeindlichen

Jugendpfleger unterstützt werden kann.

Natürlich ist die Seele im Gemeinwesen immer das Ehrenamt. Um die

Herausforderungen der Zukunft und gegenwärtige Aufgaben professionell zu meistern

zeigt sich vielerorts im Landkreis der große Gewinn den eine Gemeinde durch einen

„hauptamtlichen Kümmerer“ hat. Insbesondere die Krisensituation hat gezeigt, welch

enorme Bedeutung und welchen Nutzen hauptamtliche gemeindliche

Jugendpfleger*innen haben können. Wir stellen fest, dass überall dort wo lokale

Kinder- und Jugendpläne in den Gemeinden zur Prozess- und Strukturqualität

beitragen und vor Ort als „Richtschnur" dienen, große Erfolge in der Jugendarbeit

festzustellen sind.

Für Rückfragen steht die Kommunale Jugendarbeit (KOJA Neumarkt) als

Ansprechpartner für die Planung und Steuerung der Jugendarbeit im Landkreis gerne

zur Verfügung.

Susanne Niebler
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1.4.  Grußworte Kommunale Jugendarbeit (KOJA Neumarkt)

Jugendamt Neumarkt - Kommunale Jugendarbeit

Dr.-Grundler-Straße 9

92318 Neumarkt

Telefon: 09181 470-428

koja@landkreis-neumarkt.de

Immer auf dem Laufenden bleiben:

Facebook: koja.neumarkt.de

Instagram: koja.neumarkt.de

mailto:koja@landkreis-neumarkt.de
http://koja.neumarkt.de/
http://koja.neumarkt.de/
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2. Grundlegendes zum lokalen Kinder- und Jugendplan    

der Gemeinde Pilsach

2.1.  Ausgangslage

Startpunkt der jüngeren jugendpolitischen Diskussion im Landkreis Neumarkt war im

Frühjahr 2012. Hier wurde über die örtliche Jugendhilfeplanung im Landratsamt

Neumarkt eine großangelegte Jugendbefragung durchgeführt. Insgesamt wurden

4681 Kinder und Jugendliche im Alter von 13 - 15 Jahre über die Schulen in den

Jahrgangsstufen sieben bis neun zu kinder- und jugendrelevanten Themen befragt.

Nähere Informationen erhalten Sie unter: www.landratsamt-neumarktde - Landkreis

Neumarkt – Landratsamt Neumarkt – Kreisjugendamt - Jugendhilfeplanung. Die

Ergebnisse der Befragung stellte die Kommunale Jugendarbeit zusammen mit dem

beauftragten Institut Sozius aus Regensburg im Zeitraum von Februar 2013 bis

Dezember 2014 in allen Gemeinden im Landkreis Neumarkt vor. Mit Verweis auf das

Kinder- und Jugendhilfegesetz und im Rahmen der interkommunalen

Zusammenarbeit, wurden Ideen für eine weitere, intensivere Beschäftigung mit dem

Thema „Eigenständige Kinder- und Jugendpolitik“ besprochen. Auch im aktuellen

„Jugendarbeit Bericht 2021“ des Landkreises wird eine Erstellung lokaler Kinder- und

Jugendpläne empfohlen: „Mit Einführung des § 79a SGB VIII „Qualitätsentwicklung in

der Kinder- und Jugendhilfe“ zum 01.01.2012 sind die Träger der Öffentlichen

Jugendhilfe aufgefordert, Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität

und Maßnahmen für die Gewährleistung weiterzuentwickeln, anzuwenden und

regelmäßig zu überprüfen. Im Rahmen der Jugendarbeit wird von Seiten des

Öffentlichen Trägers der Jugendhilfe den kreisangehörigen Gemeinden des

Landkreises empfohlen, lokale Kinder- und Jugendpläne als Qualitätsmerkmal zu

erarbeiten“.
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2.      Grundlegendes zum lokalen Kinder- und Jugendplan   

der Gemeinde Pilsach

2.2.  Umsetzung

Nach Gesprächen zwischen Kommunaler Jugendarbeit, der Jugendhilfeplanung,

Jugendbeauftragten und Kreisjugendring konkretisierte sich die Idee, die Aufgaben und

Ziele einer verlässlichen Kinder- und Jugendarbeit in den Kommunen sichtbarer zu

gestalten.

Allen Beteiligten ist es dabei wichtig, dass vor allem die Kinder- und Jugendlichen

selbst, wie auch die verschiedenen Funktionäre und Schlüsselpersonen in der Kinder-

und Jugendarbeit, zu Wort kommen. Das Jugendforum und die Fachbeiratssitzungen

gewährleisten nun diesen Anspruch und sind Ideengeber auf dem Weg zur Umsetzung

der Inhalte der lokalen Kinder- und Jugendpläne in den Kommunen vor Ort. Wichtige

Partner für die Umsetzung der Kinder- und Jugendpläne sind die politischen

Entscheidungsträger in den Kommunen. Es wurde eine Prioritätenliste erarbeitet,

welche die Anliegen von Kindern und Jugendlichen wiederspiegelt. Diese dient nun als

Entscheidungshilfe für die gemeindlichen Funktionsträger.

2.3.  Unterstützende Faktoren

Viele gute Ideen und Projekte zu einer nachhaltigen und eigenständigen Kinder- und

Jugendpolitik wurden über das Jugendforum und die Fachbeiratssitzungen erarbeitet

und finden sich unter Punkt 3 „Identifizierte Handlungsfelder“ wieder. Für ein breites

Verständnis von Kinder- und Jugendarbeit und zur Arbeit mit den Kinder- und

Jugendplänen ist es allerdings hilfreich, folgende Grundlagen der Kinder- und
Jugendarbeit zu kennen und anzuwenden:

Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach
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2.3.1.  Kinder- und Jugendarbeit ist eine Pflichtaufgabe 

der Landkreise und Kommunen und ist mehrfach

gesetzlich legitimiert

2. Landesgesetz (AGSG –

Gesetz zur Ausführung der 

Sozialgesetze)

• Zuständigkeit der Kommunen in 

Absprache mit dem Landkreis

1. Bundesgesetz (SGB VIII –

Kinder und Jugendhilfe)

• Jungen Menschen sind die    zur 

Förderung ihrer Entwicklung 

erforderlichen Angebote der 

Jugendarbeit zur Verfügung zu 

stellen

• Anknüpfung an die Interessen 

junger Menschen und Möglichkeit 

zur Mitbestimmung und 

Mitgestaltung

• Befähigung und Anregung zu 

gesellschaftlicher Mitverantwortung 
und zu sozialem Engagement

3. Kommunalgesetz (BayGO 

– Bay. Gemeindeordnung)

• Jugendarbeit hat die gleiche 

Stellung wie öffentliche Sicherheit 

und Verkehr 

4. Bayerische 

Staatsregierung (Kinder- und 

Jugendprogramm)

• Jugendarbeit sichern und 

weiterentwickeln
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2.3.2.  Kinder- und Jugendarbeit bedeutet auch, bereits   

definierte Standards zur Kenntnis zu nehmen, 

anzuwenden und zu evaluieren 

Maßnahmenempfehlungen aus der Jugendhilfeplanung des Landkreises

➢ Beteiligungsmöglichkeiten: Regelmäßig und transparent

➢ Räumlichkeiten für Jugendarbeit: Jugendtreffs

➢ Jugendbeauftragte: Verwaltung und Politik

➢ Hauptamtliches Personal: Gemeindejugendpfleger (Fachkräfte)

➢ Ferienprogramme: unterschiedliche Alters- und Zielgruppen

➢ Treffpunkte: Spiel- und Bolzplätze, Zeltlager- und Feuerplätze, Sportanlagen 

➢ Förderung der Jugendarbeit: Ideell, finanziell, materiell

➢ Jugendarbeit als „Chefsache“: Bürgermeister/Gemeinderat

➢ Kooperationen mit Schulen fördern: Schulbezogene Jugendarbeit

➢ Präventive Maßnahmen: Suchtprävention, Jugendschutz und Rechtsextremismus

Allgemeine Standards

➢ Bauleit- und Ortsplanung / Stadtentwicklung, Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange (hier Kreisjugendring) und Kinder und Jugendliche selbst

➢ Dienstleistungsangebote der Verwaltung für Träger der Jugendarbeit

➢ Ermöglichung, Gewährleistung und Unterstützung von ehrenamtlichem 
Engagement

➢ Förderung der Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen

➢ Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit Unterstützungsbedarf

➢ Internationale und Interkulturelle Kinder- und Jugendarbeit

➢ Jugendpolitische Zielsetzungen und Maßnahmen stehen vor parteipolitischen 
Interessen

➢ Öffentlichkeitsarbeit

➢ Evaluation, Berichterstattung und Qualitätsentwicklung



2.3.3.  Indikatoren der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 

Jugendhilfe (AGJ) für eine kinder- und 

jugendfreundliche Kommune

➢ Jugendliche leben gerne dort, sie identifizieren sich, bleiben oder kommen wieder.

➢ Jugendliche haben einen festen Platz in der Kommune. Dafür brauche sie eigene

Räume, die auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.

➢ Jugendliche sind in der Öffentlichkeit sicht- und hörbar, sie werden respektiert und

wertgeschätzt. Es gibt eine lebendige Jugendkultur.

➢ Alle Jugendlichen haben Zugang zu schulischen und außerschulischen Lern- und

Bildungsorten.

➢ Die Jugendarbeitslosigkeit ist niedrig.

➢ Teilhabe und jugendgerechte Beteiligungsformate für alle Jugendlichen sind

verankert und etabliert. Die Einbindung der jungen Menschen in die Planungen,

Entwicklungen und Entscheidungen der Kommune ist verbindlich, Jugendliche

haben Gestaltungsmacht und werden ernst genommen.

➢ Jugendpolitik hat einen hohen politischen Stellenwert in der Kommune. Es gibt

einen eigenen politischen Auftrag und einen Etatposten für Jugendpolitik.

➢ Die Belange junger Menschen werden bei Angelegenheiten, die zur Diskussion

stehen und sie betreffen, berücksichtigt – sobald eine solche Entscheidung

ansteht, wird überprüft, welche Auswirkungen das sowohl auf die aktuelle als auch

auf die künftige Jugendgeneration hat.

➢ Alle relevanten Akteure (z. B. Jugend, Schule, Vereine/Verbände, Wirtschaft, lokale

Medien, Politik und Verwaltung) wirken zusammen im Sinne einer lokalen Allianz

für Jugend.

➢ Der Grad der Jugendfreundlichkeit einer Kommune darf nicht vom Engagement

einzelner Personen abhängen.

➢ Die Kommune hat ein ressortübergreifendes Leitbild „Jugendfreundlichkeit“,

welches immer wieder auf den Prüfstand, hinsichtlich sich ändernder

Interessenslagen und Bedürfnisse der Jugendlichen, gestellt wird. Diese werden so

erhoben, dass möglichst alle Jugendlichen erreicht werden.

Aus dem Jugendforum und den anschließenden Fachbeiratssitzungen wurden die

folgenden Themenfelder und Lösungsansätze herausgearbeitet. Dabei wirkten Kinder

und Jugendliche, die Jugendbeauftragten, der Kreisjugendpfleger, sowie Vertreter des

Ehrenamts und der Politik mit.
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3.     Identifizierte Handlungsfelder

3.1.  Freizeitangebot

Ziel:

In der Gemeinde Pilsach entstehen ganzjährige Angebote für Kinder und Jugendliche.

Die unterschiedlichen Bedürfnisse und Interessen der jeweiligen Altersgruppen werden

dabei berücksichtigt. Es entstehen Ferien- und Freizeitangebote über die

Sommerferien hinaus.

Maßnahme/-n:

Ein gemeindlicher Jugendpfleger unterstützt hier das Ehrenamt. Angebote werden in

Kooperation mit Vereinen, Verbänden und Kirchen erarbeitet. Dabei werden

unterschiedliche Interessen der Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde Pilsach

berücksichtigt.

Vorschläge aus dem Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach:

Sportliche Angebote Bubblesoccer-Turnier

Fußball-Turnier

Sport allgemein

Beachvolleyball-Turnier

Menschenkicker-Turnier

Fußballplatz/Spielplatz in Pilsach, Laaber, Litzlohe

Golf

3 gegen 3 (Fußball)

Angebote/Ausflüge Baumhausübernachtung

Zeltlager

Skifahrt mit Übernachtung

Fahrt zum SSV Jahn Regensburg

Wasserski

Bowlingbahn

Hochseil-/Klettergarten

Eishalle Amberg

Allgemein Die Freizeitangebote sollten für unterschiedliche 

Altersgruppen geeignet sein.

Es sollte Angebote für Kinder und für Jugendliche geben.

Mehr Angebote für ältere Jugendliche sind gewünscht.

Ferienangebote in allen Ferien sollen angestrebt werden.

Angebote für Kinder und Jugendliche ganzjährig an

„365 Tagen“.

Angebote sollen auch in den Ortsteilen angeboten werden.
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3.2. Gemeindeentwicklung oder: Was ich tun würde, wenn   

ich Bürgermeister wäre

Ziele:

Kommunikation: Jugendbeauftragte und Bürgermeister stehen Kindern und

Jugendlichen als Ansprechpartner gern zur Verfügung und vereinbaren auch

unterjährig Termine. Das 2021 erstmalig angebotene Jugendforum wird jährlich

wiederholt. Bürgermeister und Jugendbeauftragte nehmen daran teil. Weitere

Beteiligungsformen wie beispielsweise Kinder-/Jugendrat werden abgeklärt.

Mobilität: Die Gemeinde wird mit entsprechenden Anbietern über eine verbesserte

Anbindung nach Neumarkt und der Ortschaften untereinander zu für Jugendliche

attraktive Zeiten sprechen (Wochenende, Abend).

Digitalisierung: „Weiße Flecken“ in der Internet- und Mobilfunkanbindung sind im

Gemeindegebiet nahezu nicht gegeben. Mit entsprechenden Dienstleistern wird ins

Gespräch gegangen um verbliebene Defizite auf Umsetzbarkeit hin abzuklären.

Attraktive Gemeinde: Die Gemeinde Pilsach hat die Notwendigkeit erkannt attraktive

Plätze für Kinder und Jugendliche in die allgemeine Gemeindeentwicklung zu

integrieren und nimmt dies als feste Zielsetzung in den kommenden drei Jahren auf.

Verkehr: In einer Ferienaktion werden Aufsteller gestaltet, die an neuralgischen

Punkten zum langsamen Fahren beitragen sollen.

Maßnahme/-n:

Kinder- und Jugendarbeit trägt zur allgemeinen Gemeindeentwicklung bei. Kinder- und 

Jugendarbeit ist gleichzeitig „Chefsache“ aber auch „Teamsache“ der gesamten 

Gemeinde.
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3.2. Gemeindeentwicklung oder: Was ich tun würde, wenn  

ich Bürgermeister wäre

Vorschläge aus dem Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach:

Kommunikation Jugendsprechstunde (wurde mehrmals genannt)

Mobilität Bessere Verkehrsanbindung in den Ortschaften

Digitalisierung Besseres Internet

Besseres Netz bei unterschiedlichen Mobilfunkanbietern

Attraktive 

Gemeinde

Zeltplatz mit Möglichkeit für Lagerfeuer

Skaterbahn

Mehr Freizeitmöglichkeiten

Unterstand Spielplatz Laaber

Mehr Einkaufs-/Essensmöglichkeiten

Dönerbude (wurde mehrmals genannt)

Eisdiele (wurde mehrmals genannt)

Schwimmbad

Sportplatzpflege am Schulgelände erforderlich

Bauplätze in der Zukunft (in ca. 15 bis 20 Jahren - wurde 

mehrmals genannt)

Essensbude

Beachvolleyballfeld

Fitnessparcour

Dorfladen

Mucki Bude

Hartplatz

Schlittschuhbahn

Skatebahn

Verkehr Blitzer und Verkehrsüberwachung

Bank im Bushäusl Laaber

Ansprechpartner Ein Ansprechpartner für Jugendliche wird sehr häufig als Wunsch 

genannt.

Harti (Hartplatz) Soll attraktiver gestaltet werden, evtl. können Plätze gefunden 

werden an denen sich niemand gestört fühlt.

Soccerplatz Ein attraktiver Platz für Kinder und Jugendliche wird gesucht.

Spielplätze Spielplätze sollten in allen Ortschaften ansprechender gestaltet 

werden.
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3.3. Treffpunkte: Förderung geeigneter Einrichtungen /   

Treffpunkte für Kinder und Jugendliche

Ziel:

Raum für Kinder und Jugendliche: Die Gemeinde wird einen zentralen Jugendtreff

schaffen. Es sind bereits zwei Örtlichkeiten dafür im Gespräch. 2022 wird das Ziel der

Eröffnung eines Jugendtreffs umgesetzt werden. Eine entsprechend attraktive

räumliche Ausgestaltung ist ebenso vorgesehen wie eine personelle und

konzeptionelle Begleitung über einen gemeindlichen Jugendpfleger. Auch die Kinder

und Jugendlichen selbst werden in die Planung und Pflege/Verwaltung des

Jugendtreffs eingebunden.

Zudem wird neben dieser zentralen Treffmöglichkeit ein „ausleihbares Angebot“ für die

Kinder und Jugendlichen aus den Ortschaften geschaffen.

Maßnahme/-n: 

Im Jugendtreff begegnen sich Jugendliche mit den unterschiedlichsten Interessen. Ein

Jugendtreff versteht sich zunächst als ein Ort, an dem sich aufgehalten werden kann,

ohne dass sie eine Verbindlichkeit eingehen müssen und aus dem heraus sie aktiv

werden und sich ausprobieren können.

Vorschläge aus dem Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach:

Raum für Kinder und 

Jugendliche

Jugendtreff, Jugendraum (sehr häufige Nennung)

Bushäuschen

Bushäuschen Bernthal

Eigenverantwortlich mit Kontrolle

Indoor Treffpunkt mit Ausstattung

Mädels-Treff Eine gesonderte Zeit im Treffpunkt beziehungsweise 

gesonderte Angebote für Mädchen und junge Frauen 

werden gewünscht.

Bauwagen, Wohnwagen Ein Jugendtreff könnte bisherige Überlegungen ersetzen 

oder ergänzen.
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3.4.  Ehrenamt

Unterstützung der Vereine, Verbände und Kirchen, die grundlegende Jugendarbeit 

betreiben.

Ziel:

Die Gemeinde Pilsach setzt sich weiter dafür ein, die qualifizierte Arbeit des gesamten

Ehrenamts im Gemeindegebiet zu erhalten. Zur Vernetzung wird eine WhatsApp

Gruppe durch die Jugendbeauftragte gegründet.

Maßnahme/-n:

Da die lokale Kinder- und Jugendarbeit von einer Vielzahl an Personen lebt, die sich

ehrenamtlich engagieren, bringt die Gemeinde Pilsach diesem elementaren

Bestandteil sichtbare Wertschätzung entgegen.

Vorschläge aus dem Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach:

Vernetzung Die Vernetzung Ehrenamtlicher aus den unterschiedlichen 

Bereichen ist wichtig

Bedeutung Der Zusammenhalt Aller wird gefördert.

Man kann sich in einem Ehrenamt selbst weiterbilden - sei es 

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Sportverein, im 

Schützenverein, als Jugendbeauftragter, in der Bücherei oder 

beim Ministrieren.

Freiwillige Tätigkeit ohne Lohn, die dafür sehr viel Spaß 

macht.

Das Miteinander ist wichtig.
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3.5.  Beteiligung

Unter Beteiligung wird in diesem Zusammenhang verstanden, eine Kinder- und

Jugendarbeit umzusetzen die niemanden ausschließt. Insbesondere sind damit Kinder

und Jugendliche gemeint die einen Unterstützungsbedarf haben. Sei es aufgrund einer

diagnostizierten Behinderung oder beispielsweise aufgrund von Sprachbarrieren.

Ziel:

Die Gemeinde Pilsach betreibt inklusive und integrative Kinder- und Jugendarbeit die

grundsätzlich niemanden ausschließt.

Maßnahme/-n:

Ein „Kümmerer“ schafft Orte und Situationen der Begegnung in denen etwaige 

Unterstützung im Bedarfsfall abgedeckt werden. Der gemeindliche Jugendpfleger 

kann hier auch Ansprechpartner für das Ehrenamt vor Ort sein.

Vorschläge aus dem Jugendforum vom 11.09.2021 in Pilsach:

Gleichberechtigung 

für „Alle“ schaffen

Treffen ermöglichen, abklären ob Hilfeleistungen 

notwendig sind, neue Leute einladen, niemanden 

ausschließen

Niemanden 

ausschließen

Erreichbarkeit prüfen, beispielsweise barrierefreie 

Zugänge, Mobbing nicht zulassen, Möglichkeiten zum 

Treffen schaffen

Möglichkeiten zur

Integration 

schaffen

Orte der Integration, Wille zur Integration, Kontaktperson 

notwendig.

Aktiv aufeinander zugehen, offen sein für alle Menschen, 

oft braucht es eine Person die es vorschlägt, Orte zum 

Spielen für „Alle“.
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4.   Förderung – Ziele, Art und Umfang

Ziel einer Förderung:

Die Gemeinde Pilsach unterstützt auf Grundlage des lokalen Kinder- und Jugendplans

die Jugendarbeit und gewährt Zuwendungen zu Leistungen in den Bereichen:

➢ Treffpunkte

➢ Freizeitangebote/Ferienprogramm

➢ Vereine/Verbände/Kirchenvertreter

➢ Mobilität

➢ Gemeindeentwicklung

➢ Ehrenamt

Dies geschieht im Rahmen der bereits laufenden und bestehenden Zuwendungen,

oder nach Beschluss des Gemeinderates, auch für zusätzliche Leistungen.

Der Kinder- und Jugendplan ist vor allem von diesen Zielen geprägt:

➢ Mitsprache und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

➢ Mitarbeit der Kinder und Jugendlichen bei der Umsetzung

➢ Abarbeitung der gesetzten Prioritäten in naher zeitlicher Abfolge

➢ Ideelle und finanzielle Unterstützung durch die Kommune

Art und Höhe der Förderung:

Die Förderung kann als Zuschuss oder bei geeigneten Projekten auch als

Arbeitsleistung, durch Gemeindemitarbeiter erfolgen. Die Höhe des Zuschusses ist

abhängig von der jeweiligen Maßnahme und wird jeweils durch Beschluss des

Gemeinderates festgelegt.
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5.    Anregungen und Ideen aus der Arbeit am Kinder- und    

Jugendplan

Das gemeinsame Vorgehen wurde gestartet mit einer Vorstellung und positiven

Verabschiedung im Gemeinderat.

Beim Jugendforum „Hört auf die Pilsacher Jugend“ wurde in fünf Workshops einiges

an Vorschlägen gesammelt was unbedingt bleiben und was es künftig geben soll.

Bei der Vorstellung mit Vereinen, Verbänden und Kirchenvertretern wurde ein

Fachbeirat zusammen mit den Jugendlichen gebildet, die für sich in eigener Sache

sprechen konnten.

Anders als üblich konnten die nachfolgenden Fachbeiratssitzungen ausschließlich

virtuell umgesetzt werden. Die Ergebnisse können sich dennoch sehen lassen:

1. Ein hauptamtlicher „Kümmerer“ wird gesucht der als gemeindlicher Jugendpfleger

große und kleine Zielsetzungen des vorliegenden Kinder- und Jugendplans umsetzen,

weiterentwickeln und verfeinern wird. Basis dafür ist eine gelungene Beziehungsarbeit

mit den Kindern und Jugendlichen vor Ort ebenso wie mit den maßgeblichen Akteuren

der Gemeinde Pilsach.

2. Kinder und Jugendliche benötigen Räume: In Pilsach wird zentral ein Jugendtreff

entstehen, ebenso wie Equipment zum Ausleihen für die umliegenden Ortschaften

vorrätig sein wird. Auch bei der allgemeinen Gemeindeentwicklung wird die Bedeutung

attraktiver Plätze für Kinder und Jugendliche berücksichtigt.

3. Die hohe Qualität der ehrenamtlichen Kinder- und Jugendarbeit wird von der

Gemeinde unterstützt. Den gemeindlichen Jugendbeauftragten steht künftig ein

unterstützender, hauptamtlicher Ansprechpartner zur Seite. Bei allen Terminen wurde

die hohe Wertschätzung und Zufriedenheit aller Beteiligten mit der ehrenamtlichen

Kinder- und Jugendarbeit in Pilsach deutlich.

4. Bei der Digitalisierung und Mobilität für Kinder und Jugendliche konnte festgestellt

werden, dass die Eltern zwar viele Fahrdienste für ihre Kinder übernehmen. Dennoch

wird eine unabhängige Mobilität dringend gewünscht. Auch die verbliebenen „weißen

Flecken“ im Hinblick auf Internet und Mobilfunkanbieter wurde thematisiert.

5. Pilsachs Jugend ist aufgeschlossen! Beeindruckend waren die Äußerungen der am

Jugendforum teilnehmenden Kinder und Jugendlichen: Hier wurde eine positive

Haltung deutlich, die jeden mitnimmt. Dies gilt es umzusetzen und Möglichkeiten der

Begegnung zu schaffen.
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6.    Abschließende Bemerkungen / Schlussworte

Der Kinder- und Jugendplan der Gemeinde Pilsach ist gerade durch die

Pandemiesituation eine optimale Grundlage für eine zukunftsweisende Jugendpolitik.

Insbesondere die Krisensituation zeigt, wie schnell Kinder und Jugendliche und ihre

Bedürfnisse besonders berücksichtigt werden müssen. Sie zeigt auch, dass es einen

„Kümmerer“ braucht um stabile Netzwerke und belastbare Beziehungen zu erhalten.

Generationsübergreifende Zusammenarbeit ist ein wichtiger Aspekt gelungener

Kinder- und Jugendarbeit.

Die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten führte auch unter den gegebenen

Bedingungen zu optimalen und vielversprechenden Ergebnissen.

Dieser „Flow“ wird die Gemeinde Pilsach auch für die künftige Generation lebens- und

liebenswert machen.

Und nicht zuletzt: Eine gemeinsame Verständigung mit denen die es selbst betrifft und

denen die entscheiden, welche Ziele man mit welchen Methoden erreichen will zeigt

die enorme Bedeutung einer gemeinsamen Basis. Diese Basis gilt es natürlich

beständig weiterzuentwickeln und sich verändernden Rahmenbedingungen

anzupassen.

Der vorliegende Kinder- und Jugendplan wird dem Gemeinderat Pilsach zur 

Genehmigung vorgelegt und dort verabschiedet.

21





Gemeinde Pilsach

Kontakt:

Schulstraße 12

92367 Pilsach

Tel.: 09181 2912-400

Fax: 09181 2912-150

www.pilsach.de

Jugendbeauftragte

09181 2912-445

GemeindePilsach              @gemeindepilsach

http://www.pilsach.de/

